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Arbeiter
erhalten Gewinnanteile

kk. Berlin . 12 . März.
Immer mehr bahnt sich wirklich national¬

sozialistisches Denken in den Betrieben den
Weg . Das große Ziel der Deutschen Arbeits¬
front . Betriebssichrer und Gefolgschaft zu
riner Einheit zu verschmelzen , rückt
in immer greifbarere Röhr . So Hot die
Generalversammlung der Bereinigten
Deutschen Metallwerke AG . be¬
schlossen.  die Gesolgschaftsmitglieder des
ganzen Konzerns am Gewinn des Jahres
1934 zu beteiligen . In Durchführung diekes
Beschlusses erhielten alle Gefolg¬
schaftsmitglieder  der Heddernheimer
Kupferwcrke . Werk Mainz » Gustavsburg,
drei v . H. des jeweiligen Jahres-
Verdienstes ausbezahlt.

Achtung!
Vertnuiensratstvahl!

Das Reichswahlbüro der DAF . für die
Bertrauensratswahlen teilt mit : Der letzte
Tag für die Auslegung der Listen für die
Bertrauensratswahlen am 12. und 13. April
1938 ist der 28. März . Nach diesem Tage
werden keine Listen mehr angenommen . Tie
Wahlpropaganda setzt schlagartig mit dem
8. April ein und findet ihren Höhepunkt am
S. und 19. April . Die bekanntesten Führer
der Bewegung und der Deutschen Arbeits¬
front werden zu den Gefolgschaften der Be¬
triebe sprechen . Als Wahltag ist der 12. und
13 . April vorgesehen . Nur an diesen beiden
Tagen Wahlen die Gefolgschaften ihre Ver-
trauensräte.

8,s Millionen Sektor Neulandgewinn
in Deutschland möglich

Der Neichssachwarl für Landeskultur.
Staatsminister Riecke. gibt einen wichtigen
Gesamtüberblick über die in Deutschland
mögliche Gewinnung von Neuland für die
landwirtschaftliche Nutzung . Er kommt zu
dem Schluß , daß die Durchführung des ge¬
samten Landeskulturprogramms einem Neu¬
landgewinn von rund 8.9 Millionen Hektar
gleichkommen würde , also einer Fläche vom
Ausmaß der landwirtschaftlich genutzten
Fläche der Landesbauernschaften Ostpreußen
Pommern . Kurmark und Schlesien zusam¬
men . Dabei handle es sich um ein Arbeits¬
programm das sich aus Jahrzehnte erstrei¬
ken werde.

Der von dem Neichssachwarl errechnet?
Gesamtgewinn an neuer landwirtschaftliche!
Fläche würde sich aus folgenden Einzelposten
zusammensetzem 3 4 Millionen Hektar aus
Tntwässerungsarbeiten 9 29 Millionen Hektar
aus der Eindeichung , l .29 Millionen Hektar
aus Umlegungen , l Million Hektar aus Be-
Wässerungen und 3 Millionen Hektar aus
der Kultivierung von Moor und Heide
sowie der Landaewinnung an der Küste.

öM«Wder KirMMim
Berlin,  12 . März.

Der Reichs - und prc ..ßi ?cde Minister kür
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
hat zusammen mit dein preußischen Finanz-
m rüster ern-n Erlaß heransgegeben , wonach
für das Rechnungsjahr 1935 eine allgemeine
Senkung der Kirchensteuer dorzunebrnen ist.
In dem Erlaß heißt es . das allgemeine
Steueraukkonimrn , insbesondere das der Ein-
knnrmsustsNer . fei seit dem Jahre 1935 stän¬
dig gestiegen ; auch habe sich die Gesamtwirt¬
schaftslage erheblich gebessert . Hiermit müsse
auch eine erhebliche Besserung des Kirchen»
steuerauskommens verbunden se>n. da die
Kirchensteuer als Zuschlagssteuer erhoben
wird . Tie Regierungspräsidenten und Ober-
Präsidenten sind daher angewiesen , bei Ge¬
nehmigung der Steuerbeschlüsse dafür Sorge
zu tragen , daß der Kirchen st euers atz
um ein Fünftel niedriger gehal*
tenwird , als er im Vorjahr war.
Ausnahmen sind nur in Fällen ganz dringen¬
der Notstände zugelassen und für den Fall,
daß es sich um nicht aukkchiel bar ? Bauvor¬
haben handelt , die der Förderuna der Arbeits-
peschassung dienen.

Die Madeira -Flotte der deutschen Arbeiter
DieKdF .-Schiffe der Glücklichen auf See - Werkmann und Betriebssichrer an Bord

Hamburg . 12. März.
Von Bord des KdF . - Schisses »De«

Deutsche'  ging uns sotgenber Bericht
eines Fahrtkeilnehmers zu:

»Freudig erregt  ist die Stimmung
an Bord . Nach der Feier am Liegeplatz, dem
überwältigenden Start der KdF .-Flotte . der
Dampfer »St . Louis ' . . Lzeana ' und
»Ter Deutsche ", zerstreut sich alles aus
unserem Schiff . Man steht nicht mehr dicht
gedrängt an der Reeling , um die An-
spräche zu hören,  den Schisfsmanövern
beim Loslegen zuzuschauen. Tie vielen
frohen , glücklichen Menschen gehen setzt um¬
her . Sie lernen das Schiff kennen , das für
19 Tage ihre Heimat  ist . Fremde ler¬
nen sie kennen , werden Glieder einer großen
Familie . Es ist rührend , wie alle diese Men¬
schen des Wundernd nicht müde werden.

Tie 3 2 9 9 ..Kralt - durch - Freude ' -
Urlauber,  die mit den Ozeanriesen ..Ter
Deutsche". .St . Louis " und „Ozeana " die
Atlantiksahrten nach Madeira und den
Azoren  angetreten haben , fahren als V e r-
treter de8gesamten s ch assenden
deutschen Volkes.  Sie werden dem
Ausland zeigen, wie das Volk aussieht , das
sich nach einem politischen und Wirtschaft-
liehen Zusammenbruch von ungeheuren Aus,
maßen unter der Führung eines Bolksman-
nes zniammenland um in unermüdlicher
Arbeit an sich selbst leine nationale Ehre un¬
ter Beweis zu stellen. Tie lür die Fahrt ans-
gewählten Arbeitskameraden stellen einen
Ouerschnitt durch das deutsche Volk dar . Aus
allen Berufen  kommen sie. aus Indu¬
striebetrieben Kontoren . Kaufhäusern . Zechen
und Gruben ans der Land - und Forstwirt¬
schaft der Krankenpflege dem Erzieherberus.
dem Handwerk und dem Handel . Aus jedem
deutschen Gau sind 72 deutsche Ar¬
beit  s m e n s che n für die Madeirasahrt
und 18 für die Azorenreise ausgesucht wor¬
den. So wird dem Ausland nicht nur ein
Bild des deutschen berufstätigen
Menschen geboten , sondern darüber hinaus
gezeigt wie die Menschen anssehen die die
deutsche Heimat  hervorgebracht hat.
Werkmann und Betriebsführer an Bord

Aus den Anmeioezetteln  die leder
Teilnehmer ansgesüllt hat erkennt man
welche Berate beioiivers Ilark vertreten sind.
In ausgesprochenen Industriegebie-
:en  wie etwa im Gau Sachten,  über-
wiegen Schlosser. Metallschneider Eiienbet-
zer und Walzer . Die Textilindustrie wird
durch Textilarbeiter und Färber vertreten.
Im Gau Schleswig - Holstein sind V:e
Landarbeiter  stärker vertreten . Im
Gau Schlesien  ist die berustiche Zusam¬
mensetzung besonders interessant : Weber
Klasgießer und vor allem Bergleute  aus
den oberschlestschen und Waldenburg « Gru-
den. Aus dem Nuhrgebiet  überwiegen
naturgemäß die Angehörigen der Industrie-
beruse während aus Ostpreußen  wie¬
der mehr Kameraden der land - und sortt-
wirtschaftlichen Berufe an der Reise teil¬
nehmen.

Auch einige Betriebsführer  machen
diese Atlanliklahrt der deutschen Arbeiter-
Urlauber mit ; denn z» einem vollständigen
und klaren Bild vom Ausbau des schassen¬
den Deutschlands gehört es. daß der Charak¬
ter der B e t r i e b 8 g e m e i n s cha f t . die
die lebendig -tätige Volksgemeinschaft am
schönsten symbolisiert . gewahrt bleibt.

Das Wunder deutscher Kameradschaft
Tie Finanzierung  dieser bedeut¬

samen Arbeitersahrt ins Ausland ist wieder
ein einziger Akt deutschen Gemeinschafts¬
geistes. Wenn man die gelben Anmeldezettel
durchblättert aus denen die Löhne und Ge¬
hälter der Urlauber verzeichnet find, dann
weiß man . unter welchen schweren  wirt¬
schaftlichen Bedingungen der deulsche Ar¬
beitsmensch seine Pflicht für Volk und Va¬
terland tut . Aber das . was man bei der
Auswahl der Urlauber in den Betrieben am
Einzetsall erleben konnte , das gilt für dir
Kesamtbsit  der Atlantikfahrer : Ueberall

rechneten es sich die Betrtevsgemetnicyaflen.
die Betriebsführer , Verbände und Behörden
zur Ehre,  einem Kameraden die Reise zu
ermöglichen.

Aus dem Anmeldezettel eines Kutschers,
der seit 29 Jahren in einer Brauerei in
Schlesien tätig ist: ..Die Wahl erfolgte durch
Auslosung  und im Einverständnis mit
der Gefolgschaft ." Auf anderen Scheinen lieft
man : „Bezahlt von der Firma "; „Die Reise
bezahlt der Senat "; „Die Kosten werden von
der Gefolgschaft aufgebracht !" usw . Sogar
an das Taschengeld,  an kleine persön¬
liche Ausgaben der Kameraden wurde ge¬
dacht. Sammlungen  wurden veranstal¬
tet. Spenden  gezeichnet . Und das Schönste

ist. daß das alles in einer Form geschah , die
den Gedanken an Almosen nicht auskommen
läßt . Niemand beneidet den auserwählten
Kameraden um das Glück, an der Atlantik¬
reise teilnehmen zu können . Kennzeichnend
ist für die kameradschaftliche Haltung di«
Antwort eines Gießers.  Wir fragten ihn:
„Werden die Kameraden nicht neidisch
sein ?" Und die Antwort : „Wieso ? Nu bin
ich's eben , es hätte ja ebensogut ein ande¬
rer  sein können . Wen 's halt trifft ."

Und unvergeßlich wird die Szene sein . alS
ein alter Schmied dem jüngeren Kameraden
aus die Schulter ichlug und sagte : „Fahr st
für uns alle , Franz ! Fährst für
Deutschland !"
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hie Xdkstirt üer «tueeb k r̂euüe " Sekttk» Dr . Selle-Eofler

General Göring über die deulsche Luftwaffe
Trennung von Zivil - und Militärluftfahrt — Ohne Luftmacht keine Sicherheit

Berlin . 12. März.
Der Reichsminister der Luftfahrt , General

Göring,  hat am 10. März 1935 dem Son¬
derberichterstatter der „Daily Mail " , Herrn
Ward Price,  eine Unterredung gewährt,
in der er zu der Frage der deutschen Luft¬
waffe Stellung nimmt.

General Göring  erklärte u. a. : Im Aus-
bau unserer nationalen Sicherheit mutzte, wie
wir mehrfach der Welt erklärt haben , auch für
vir Sicherheit in der Luft Sorge getragen wer-
den. Ich habe mich hierbei aus das
notwendigste Matz beschränkt.  Die
Richtlinie meines Handelns war nicht
Schaffung einer die anderen Böl-
rer bedrohenden Angrifsswafse
sondern nur die Errichtung einer
militärischen Lustfahrt , stark ge»
nug , Angrisi « aus Deutschland
jederzeit abzuwehren.

Dies geschah bisher rn einem allgemeinen
Rahmen , insoweit wir nur allgemein von Flie-
gern gesprochen haben, ohne eine scharfe Treu-
nung nach militärischen Gesichtspunkten durch-
zusuhren . Durch die englische Regierung ist
Deutschland u. a. auigefordert worden , einem
Luflpakt berzulreten . einem Pakt , der zum In-
halt hat , gemeinsam gegen eine» den Frieden
störenden Angreifer zur Luft vorzngehen , d. h
die eigenen Luftstreitkräfte dem bedrohten Land
zur Verfügung zu stellen. So die Forderung
Englands . Deutschland , in dem Bestreben , alles
zu tun und überall mitzuwirken , wo der Friede
gesichert werden kann, hat in seiner Antwort¬
note einem solchen effektiven Schutz, wie ihn
die Luftkonvention darstellt , zngestimmt. In
dieser Antwortnote hat Deutschland Enoland

in Aussicht gestellt, daß es bereit fern würde,
seine Luftstreitkräfte dem bedrohten Lande zur
Hilfe zu senden.

Nachdem dir deutsche Regierung alto dir
Bereitwilligkeit der Hilfe ausgesprochen hatte,
war es notwendig nun eine klare Trennung
innerhalb der deutschen Luftsahrr durchzu-
iühren nämlich in der Richtung : welches sind
die Luftstreitkräfte . die zur Verfügung ge¬
stellt werden können ? Ans vieler Lag« her¬
aus wurde die Bestimmung getrosten wer
innerhalb der deutschen Flieaerei künftig zu
den Luftstreilkräften gehört und wer :n Zu¬
kunft bei der zivilen Luftsahrt bzw. dem Lust¬
sport z» verbleiben Kat.

Es war notwendig , auch äußerlich dieie
Abgrenzung kenntlich zu machen dadurch , daß
die Angehörigen der deutschen Luststreitkräfte
Soldaten im Sinne des Gesetzes wurden,
ihre Führer also Offiziere.  Es
handelt sich hierbei aber nur um eines
Teil der bisher in der allgemei¬
nen deutschen Lustfahrt tätigen
Personen.  Der Unterschied zwilchen une»
ren Luftstreitkrälten und der zivilen Luft¬
fahrt geh « desbalb in Zukunft klar und deut¬
lich ans der Verschiedenheit der Rangabzei-
chcn, sowie ans der Tienftara ^bezeichnunq
hervor . Ich faste zusammen : Unser » Bereit¬
willigkeit zum effektiven Schutz des Welt 'rie-
dens , unier » Zusage , den Bedrängten zu H'ft«
zu eilen , machte di» Hcraushebuna der mili¬
tärischen Luftsahrt notwendig , wenn unsere
Zukaae nicht leere Phrase bleiben sollte.

A»s die Frage des Berichterstatters über
dir Unterstellungsverhältnisse in der neuen
Luftwaffe , ihre Uniform und ihre Titel ant-



Das Ende des griechischen Aufstandes
Bemzelos von Italien interniert - Kreta wieder in der Hand der Regierung

Denizelos internierttr . Belgrad . 12. März.
Die Liquidation des Aufstande« in Grie-

chenland geht nunmehr nach dem Zusammen,
bruch der thrazischen Front rasch vor sich.
Tie Zerstörer ..Leon' und ..Psara ' . sowie
das N-Boot ..Nereus' die bisher den Aut-
ständischen zur Beifügung standen sind wie¬
der in der Hand der Regierung. Auch die
in Kreta ankernden Schisse der Meuterer
haben sich ergeben nachdem die Offiziere sich
aui den Kreuzer ..Awerosf' eingeschifsl hat-
ten. Tiefer Kreuzer ist mit Beniselos
und dessen Freunden  sowie mit dem
Admiral T e m e st i cha in See gegangen
„nd versucht , in « Ausland zu ent.
kommen.

Aus Kreta sind die Negterungsbeamten und
der Gouverneur A p o ski t >s. der von den
Revolutionären gefangen gehalten worden
war wieder in ihre Aemter eingesetzt wor¬
den.
Auch der Kreuzer„Awerosf"
stellt sich der Regierung zur Verfügung

Der Kreuzer „Awerofs" hat Beniselos und
die übrigen aufständischenFührer , die sich an
Bord befinden, auf der zur Zwölf-Jnsel-
Gruppe gehörenden Insel Kasos  an Land
gesetzt. Die geflüchteten Ausrührer befinden
sich somit auf italienisch emHoheits-
gebiet.  Der Kreuzer ..Awerofs" wird in
das Arsenal von Salamis zurürktehren und
ich der Regierung Tsaldaris zur Verfügung

stellen. Vor ihrer Abreise von Kreta haben
die aufständischen Führer die dortigen
Staatskassen. Banken und Zollämter aus¬
geplündert.

Bo« amtlicher italienischer Seite wird mit¬
geteilt, daß Veuizelos von Italien sofort
interniert mürbe. Er wird als politischer
Flüchtling betrachtet und soll dementsprechend
nicht ansgeliesert werden. — General Kamc-
nos und die übrigen aufständische» griechi¬
schen Offiziere, die sich einer bulgarischen
Grenzwache ergeben hatten»werden «ach Kar-
lowa gebracht und dort interniert werden.

Ein griechisches Unterseeboot, das sich der
Aufstandsbcwegung angeschlossen hatte, hat
die italienische Insel Patmos angclaufen.
Die italienischen Behörden haben die aus
acht Offizieren, einem Zivilisten und etwa
80 Mann bestehende Besatzung sofort auf der
Insel interniert.

Ganz Griechenland jubelt
Das ganze griechische Volk feiert die Nie¬

derwerfung des Aufstandes, der das Land in
ein Blutmcer zu tauchen drohte. An allen
Straßenecken sind Lautsprecher ausgestellt, die
die Siegesfeier übertragen . Eine unüberseh¬
bare Menschenmenge bewegt sich durch die
Straßen der Landeshauptstadt. Kondylis , der
den Aufstand in Mazedonien niederwarf,
wurde in Athen von einer ungeheuren Volks¬
menge begeistert gefeiert.

Der griechische Staatspräsident Zaimis
hat einen Aufruf an das Bolk erlassen, in
dem er zur Wahrung der Ordnung aufruft
und all denen dankt, die durch ihre Ergeben¬
heit der Negierung gegenüber halfen, die
ZerstückelungGriechenlands zu verhindern.

wortete der General ' Die LuMreitkräste ste-
hen inner dem Befehl des Neichsmiiirsters
der Luftfahrt der außerdem auch die Kon-
trolle der zivilen Luftfahrt hat. Sein mili-
täriichei Titel ist .General der Flieger". —
Die Uniform bleibt der des deutschen Lust,
sportverbandes ähnlich, wird sedoch durch
klare militärische Rangabzeichen äußerlich
kenntlich gemacht. — Auch die Titel entspre¬
chen den militärischen Tienstgradbezeichiiun-
gen vom Leutnant auswärts bis zum Gene¬
ral der' Flieger.

Auf die Frage nach der Ernennung von
deutschen Lustattachös bei den deiitscheii
Auslandsmissioiien erwiderte General Gö-
riug daß dafür die Borbereitungen noch
schweben. Auch über die zahlenmäßige Stärke
der Luslstreitkräsreerklärte er. abschließende
Zahlen noch nicht »ennen zu können. Was
ihr prozentuales Berhültnis zu de» L»ft-
streilkrästen der anderen Mächte anbelangt.
io müßte leder klar und anständig denkende
Mensch rinsehen, daß das besonders be-
drohte Deutschland hier die Zahlen bean¬
spruchen müsse, die die absolute Sicherheit
des deutschen Bolkes gewährleisten können.

Aus die Frage nach der Nolle der Lust-
wasfe innerhalb der gesamten Wehrmacht er¬
klärte General Göring im heutigen Zeit-
Punkt eine klare Abschätzung der 6age noch
für unmöglich. Fest steht jedoch, daß die
Lustwasse rin integrierender Bestandteil jeder
Sicherheit sein müsse und ohne Luftwaffe
auch Armee und Marine , mögen sie noch so
stark sein, ohne Nutzen sein. Der Berichter-
statter fragte zum Schluß, ob die deutsche
Lustwasse im Stande sein werde. Angriffe
auf Deutschland abzuwehren. Hierauf er-
widerte General Göring wörtlich:

„Von dem Gefühl, das Vaterland bis
zum letzten Einsatz zu verteidigen, ist die
deutsche Luftwaffe ebenso leidenschaftlich
durchdrungen, wie ste andererseits überzeugt
ist. daß sie niemals dafür eingesetzt werden
wird, den Frieden anderer Völker zu be¬
drohen."

Zweijährige Dienstzeit
in Frankreich

Paris , 13. März.
Der französische Ministcrrat beschäftigte

sich mit der Frage der Militärdlcnstzeitver-
längerung . Ministerpräsident Flandin wird
in einer für Freitag angetündigten Erklä¬
rung über die Dienstzeitverlänge-
rnng  vor der Kammer amtlich bekannt
geben, daß die im April dieses Jahres ein¬
gestellten Rekruten 18 Monate zu dienen
haben. Die Negierung wird zu diesem Zweck
von der ihr durch Artikel 14 des Nekrutie-
rungsgcsetzes gebotenen Möglichkeit einer
Verordn  u.ng Gebrauch machen. Die im
Oktober dieses Jahres einzuberuseuden Re¬
kruten sollen zwei Jahre dienen. Die Regie¬
rung wird nach den Parlamentsfericn den
entsprechenden Gesetzentwurf einbringen.

Neueste Nachrichten
Der Führer schenkt Saarbrücken ei» neues

Stadttheatcr . Der Bürgermeister von Saar¬
brücken teilte der Stadtverordnetenversamm¬
lung mit, daß der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler der Stadt Saarbrücken ein
n.ues Stadttheater geschenkt habe, dessen Bau
in allernächster Zeit begonnen werden soll.

Neichsminister Dr . Goebbels bei den Aus-
landejonrualisten Am Dienstag veranstal¬

tete der Verein der ausländischen Presse zu
Berlin einen Bierabend im Hotel Adlon, zu
dem Neichsminister Dr . Goebbels u. Staats¬
sekretär Funk erschienen.

Der preußische Staatshaushalt für bas
Jahr 1934 konnte ohne Fehlbetrag abge¬
schlossen werden. Für das Rechnungsjahr
193s sind Eiunahmen und Ausgaben eben¬
falls ausgeglichen.

Die Reifeprüfung 1S3S. Nerchserziehungs-
minister Rust hat die Unterrichtsverwaltun-
gen der Länder ersucht, auch für die Reife¬
prüfungen , die noch im Laufe des Schuljahrs
1935 bis 1986 abgehalten werden, bei Be¬
urteilung der Persönlichkeit des Schülers
und der Frage der Reife insbesondere den
Dienst für die Bewegung zu berücksichtigen.

Eine originelle Winterhilfs -Veranstaltung
wird in Itzehoe dnrchgesührt. Dort werden
die Artilleristen mit ihren Geschützen durch
die Stadt fahren und an öffentlichen Plätzen
Aufstellung nehmen, um mit der Sammel¬
büchse, die im Geschützrohr uutcrgcbracht ist,
für das Winterhilfswerk zu sammeln.

Rücktritt Macdonalds ? In London wollen
die Gerüchte über einen Rücktritt Mac¬
donalds nicht verstummen. Man vermutet,
daß diesen Sommer ein Wechsel der Aemter
zwischen Macdonald und Valdwin , wonach
Baldwin Ministerpräsident und Macdonald
Lordpräsidcnt des Geheimen Rates werden
würde, statthabcn wird.

Streik bei einer Pariser Automobilsabrik.
llm gegen die Herabsetzung ihrer Löhne Ein¬
spruch zu erheben, sind in Paris 2800 Ar¬
beiter der Automobilsabrik Chenard L- Wal-
ckcr in den Streik getreten.

Politische Verhaftungen in der Ukraine
Der Vorsteher der politischen Abteilung der

Staatsgüter in der Ukraine, Sobda , sowie
acht Direktoren der politischen Abteilungen
der Staats - und Kollcktivgüter wurden aus
Anordnung des Obersten Staatsanwalts
ivegen gegenrevolutionärer Umtriebe und
Sabotage festgenommen.

Revolution aus Kuba. Im Verlauf eines
Aufstandes gegen die Negierung Mendieta
.am es in Havanna zu Straßenkämpfen , die
10 Todesopfer forderten . Die Negierung hat
das Standrccht verhängt . In Washington
werden die Vorgänge auf Kuba ruhig be¬
urteilt.

Simen am 2Z.und2«. Mörz
ln Berlin?

London,  12 . März.
„Times " erwartet nunmehr den Berliner

Besuch Sir John Simons für den 25. und
28. März . Da Eden ungefähr zur selben
Zeit nach Moskau gehen werde, werden be>de
wahrscheinlich bis Berlin zusammen reisen.
Es werde für möglich gehalten, daß Eden
kurze Zeit mit Simon in Berlin bleibe. Die
Einzelheiten seien aber noch nicht festgelcgt.

SrMM für Wahlberechtigte
nach Zanzig

kk. Berlin , 12. März.
Im Reich ansässige Wahlberechtigte aus

Danzig, die an Pen Bolkstagswahlen am
7. April teilnehmen, haben Anträge aus Zu-
sendung eines Wahlscheines unter Beilegung
eines polizeilichen Meldescheines und der
Nummer ihres gültigen Passes an das Wahl-
amt der Freien Stadt Danzig Polizeiprä¬
sidium, Karrenwall zu richten.

Bei Vorlage ihres Pnsies oder Wahl¬
scheines und des Meldescheines erhalten
Danziger Wahlberechtigte aui ben Aus.
gangsbahnhöfen einen Freifahrschein
der Reichsbahn  bis Firchan oder Groß-
Bvichpol aui Antrag auch nach Kaltho«.
Für die Rückfahrt werden Bescheinigungen
im Wahllokal ausgestellt.

Sudelendeutsche Arbeiter
brotlos

k-t. Prag . 12. März.
Die planmäßige Bernichlung der tudeien-

deutschen Industrie wird unauihallsam vor-
ivärlsgelrieben . Ein. Fabrik »ach der aade-
ren wird geschlossen ei» Betrieb nach dem
anderen aus den tudelendentiche» Grenz,
gebieten nach dem tschechischen Inneren ver-
legt »nd immer neue Scharen tu-
detendeulicher Arbeiter werden
au « ihren Ardeiis st allen ver-
trieben.  Am I. Juli 1981 wurde» die
großen Eisenwerke von Roihau
im sudeieiideutlchen Egerlande nach dem
innerllchechischenOrle KarlshnIt?  ver-
legi »nd 1700 Arbeiter mit ihren
Familien m >> einem Schlage
arbeiislos.  Diele I7uo denische Arber-
ter sind auch henke noch dreieinhalb Jahre
späker vollkommen erwerbslos ' And dem
einst io lebendigen Orte Rvthau ist heute
eine trostloie Stätte grausamster No, ge-
worden. Und letzt kommt die Schreckens,nel-
d»ng daß wieder eine Fabrik dem erbar-
miiiigslosen tschechischen bhauvinismus »im
Opier «allen soll. Die R o ! e n , a I . G r a „-
penerSchrauben »abrik «vllvvll.
ständig anfgelatien „ nd der
ganze Betrieb nach der inner-
tschechischen Stad , Kralnp ver-
legi werden.  Damit weiden wieder
ISO deutiche Arbeiter m, , ihren
Familien arbeiis - und brotlos.

SMrrtiMche Nromte
müssen gedieh

Wen , 12. März.
Der Bimdesknltnrrat hat heute das Gut-

achten über die Notwendigkeit einer militari-
sehen Ausbildung als BorauKsehiiiig sgx die
Aufnahme in den öffentlichen Dienst an-genommen.
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Jetzt konnte er Heinrich nicht mehr sehen.
Er Höne ihn nur halblaut einige Zahle,
murmeln, das Kratzen seines Zirkels. Mit
geschlossenen Angen horchte er gespannt.
Minuten vergingen.

Ter Monteur kam zurück, kletterte vom
Gerüst „nd ging »m die Rakete herum.

..Müller!" hörte es Winter halblaut rufen.
Keine Antwort.
Ter Mann bestieg wieder bas Gerüst.
Winker schrak plötzlich empor.
Tack . . . kack . . . tack ..  .
Was war das?
Kleine leichte Hammerschläge. Er bog sich

ganz an« seinem Versteck vor.
Hinten, un Rumps, faß Heinrich gebückt

an einer Seitenfläche und schlug leicht-
Körnerschläge in bas Metall. Dicht darunter
saß ein schon halb verwischter Strich.

Mit verzerrtem Mund sprang Winter aus
seinein Bersteck.

.Hund . . .!'
Er achtete nicht darauf , daß sein Kopf an

einer Strebe anschlug seine Kleider an schar-
fen Kanten zerrissen. Wie ein Tier sprang
er dem Monteur in den Rücken.

,H »nd . . .l"
Heinrich war znsammengefahren. MS er

den feste« Griff un Nacken spürt«, wußte er.

was kommen würde. Verzweifelt suchte er
sich zu befreien. Winter hielt fest. Wut und
Ekel über diese Schurkereien gaben ihm
Kräfte, denen der Monteur nicht gewachsen
war.

.Müller ! - Müller !"
Keuchend wälzten sich die Leiber ans dem

Boden des Nnmpses. Plötzlich fiel ein Schal¬
ten über sie. Müller war hereingesprnngen
und befreite Winter ans der Umklammerung
des Verräters.

Jetzt erst erkannte Heinrich seinen An¬
greifer.

.Winter . .

.Tn Schuft!!'
Er mußte sich beherrschen, um den Kerl

nicht mit der Faust in das Gesicht zu schla¬
gen.

Er riß den Liegenden hoch:
.In mein Büro !"
Eilig gingen sie. den Schurken zwischen

sich, in das Zimmer. Winter riß seinen Gür¬
tel los und band Heinrich damit die Hände.

.Setz dich aus den Stuhl !"
Er nahm ans seinem Schreibtisch eine

Pistole und gab sie Müller.
.Ich rufe Herrn Neller. Sorg dafür, daß

der Bursche nicht entkommt!"
Mit großen Sprüngen lief er die Treppe

hinab »nd lies zu Nellers Villa.
Heftig zog er den Klingelknopf. Endlich

ging ein Licht an.
Tie Haushälterin beiseite schiebend, rannte

Winter nach Nellers Schlafzimmer.
.Herr Neller!' >
Er riß die Tür auf und machte Licht.
.Herr Neller!'
Der Greis sah ihn erschrocken an.
.Was ist . . .?'
.Wir haben ihnl"
Ulüe« . . .1" Neller-earisf ihn nicht.

„Ten Schurken!" Winter schüttelte ihn vor
Aufregung an der Schulter. . Kommen Sie,
ziehen Sie sich an !"

Neller richtete sich in seinem Bett auf.
.Wer . . .?"
.Der Heinrich!'
Der Greis fiel in das Bett zurück.
.Ter Heinrich. . .?' Wie beschwörend

streckte er seine Hände gegen Winter . . Lassen
Sie . ich will ihn nicht sehen. Rufen Sie die
Polizei, aber lasten Sie mich!'

Winter sah ihn mitleidig an.
.Beruhigen Sie sich. Herr Neller! Ich rufe

die Polizei an .' —
Langsam ging er den Weg zurück.

Am nächsten Tage brachten die Zeitungen
die Sensation:

.Ter Uebeltäter, ein langjähriger Monteur
Nellers!'

Noch einmal wurden die ganzen Schurke¬
reien anfgerollt und die Ueberrumplung des
Verbrechers eingehend geschildert.

Winter erhielt einen Berg Glückwunsch¬
telegramme: die Presse brachte wieder sein
Bild. Er selbst war müde und abgespannt.
Den Telephonistinnen befahl er. kein Ge¬
spräch für ihn durchzugeben. Er wollte jetzt
ein paar Tage ausruhen , nichts mehr hören
und sehen.

Inge sorgte sich mütterlich um ihn. Sie
brachte den Kaffee an sein Bett, die Zei¬
tungen. die er gern las . überredete ihn zu
Spaziergängen und paßte ängstlich auf. daß
er nicht zuviel arbeitete.

.Sie balien die Rakete auch ohne dich' ,
sagte sie scherzhaft, wenn er in die Halle
gehen wollte.

An den Abenden saßen ste mit Neller zu¬
sammen. Ihn hatte dir Affäre auch mehr an¬
gegriffen. als er zugeben wollte.

Er konnte schlecht darüber t>>u,oeglou„ueu
daß gerade Heinrich den Schurkenstreich be¬
gangen hatte.

.Trösten Sie sich. Herr Neller". meinte
Winter lachend. . Ebensogut hätte ich es sein
können."

.Um Gottes willen!"

.Man soll eben keinem Menschen zuviel
trauen ."

.Sie sahen klarer als ich."

.Das will ich nick» sagen: ein Rätsel bleibt
mir nur der Beweggrund."

.Haben Sie schon mit dem Kommissar ge¬
sprochen?"

.Nein, er wollte mich morgen früh be-
suchen.'

Nach einer Weile verabschiedeten sich Inge
und Winter von dem Greise.

.Sie haben einen Fehler begangen' , sagte
am nächsten Morgen der Kommissar zu
Winter . . Durch das Geschrei in der Presse
wurden die Hintermänner gewarnt .'

.Was hat denn dieser Heinrich Bester ans-
gesagt?"

.Eigentlich herzlich wenig. Er hätte von
einem gewissen Nodin höhere Geldbeträge
bekommen mit dem Auftrag , den Raketenbau
zu vereiteln oder wenigstens zu hemmen."

.Sehr wenig. Kann er denn wenigstens
den Mann genau beschreiben?"

»Tie Beschreibung paßt aus Tausende."
Winrer überlegte.
Was sollte er tun? Schnell giny er noch ein-

mal alle Ereignisse durch. Schließlich bat er
den Kommissar, sich die Angelegenheit durch den
Kopf gehen zu lasten und ihm seine Meinung
dann mitiuteilen-

Fortsetzung folgt.
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Winterhilfswerk
DaS Ergebnis der BDA .-Sammluug

Die Sammlung des VDA. für das Win¬
terhilfswerk am S. März ergab in der Stadt
Calw  198,24 Die Sammlung wurde
von Schülern und Schülerinnen der Calwcr
Schulen und einer Abteilung der Beztrks-
schule Sttdwcst des FAD . burchgeftthrt. Der
VDA . dankt den Sammlern und Spendern
herzlich!

Prüfung im Wasserbaufach
Bet der Prüfung im Wasscrbaufach ist Lud¬

wig Eberhard von Calw  für befähigt
erklärt worben. Er hat die Bezeichnung
.^Vasscrbautechniker" erhalten.

Sänger -Geburtstagsstündchen
Bäckermeister Gottlob Niethammer

in Calw, der fett über 29 Jahren dem „Cal-
wer Licderkranz" als treuer Sänger ange¬
hört , wurde an seinem 69. Geburtstage von
seinen Sangesbrübern durch ein Ehrcnständ-
chen erfreut , das von Sangesbruder O.
Espenhain  geleitet wurde. Vorstand
Köhler  gratulierte dem Jubilar in echter
Sängerart , dankte ihm für seine jahrzehnte¬
lange treue Arbeit im „Calwcr Licderkranz"
und wünschte Herrn Niethammer für die Zu¬
kunft alles Gute. In ebenso herzlichen Wor¬
ten dankte der begeisterte Sechziger seinen
Sangesbrüdern für die Ehrung und ver¬
sicherte ihnen erneut seine Vereinstreue.

Freiquarliere
für Saarurlauber melden!

Vom 1.—IS. April sollen saarländische
Volksgenossen einen Crholnngsanfent-
halt im Reich genießen. Auch der Bezirk
Calw wird zur Aufnahme einer Anzahl
dieser treuen Kämpfer für Volk und Hei¬
mat aufgerufeu. Das gibt jedem Volks¬
genossen Gelegenheit, seinen Dank für
unser treues Saarland durch die Tat ab¬
zustatten.

Die Kreisführung der NS .-Volkswohl-
fahrt ruft z» zahlreicher Beteiligung an
diesem LiebeSwerk für das Saarvolk auf.
Es hat uns Treue und Opfermut vorge¬
lebt ; wer will sich davon beschämen las¬
se«? Treue um Treue!

Meldungen nehmen die Ortsgruppen
der NSV . entgegen. Verpslichtungskarten
und Listen liegen dort auf.

Notstandsarbeit trotz Winterwetter
Trotz des unwirtlichen Wintcrwctters ist in

den letzten Wochen die von der Stadtverwal¬
tung Calw  an Hindenburgstraße und Welz-
bergwcg in Angriff genommene Not¬
standsarbeit  fortgcführt und um ein
gutes Stück vorwärtsgebracht worden.. In
harter , bei Kälte und Schnee besonders be¬
schwerlicher Arbeit haben die werkenden
Männer den hohen Hang über der Wende-
platte der Hindenburgstraße,  der
bekanntlich durch Erdrutsche stark mitgenom¬
men war , mit Hilfe von Pfühlen und Fa¬
schinen gründlich ncuaufgcbaut und gesichert.
Ferner wurden Vuntsandsteinquadcrn ange¬
führt , um bergseits der Kehre eine 1—1,59m
hohe Fußmaucr zu errichten. Das erwies sich
als eine Notwendigkeit, da der gewachsene
Boden aus Sand besteht und mit Wasser¬
adern durchsetzt ist, also einer soliden Abstüt¬
zung bedarf, wenn Erdrutschungen auf Dauer
ausgeschaltet werden sollen. Um der hohen
Böschung einen weiteren Halt zu geben, wird
sic mit wurzclstarkem Strauchwerk (Akazien)
bepflanzt werden.

Das alte, durch den Straßenneubau noch
unterbrochene Waldsträßchcn, welches in stei¬
lem Anstieg den Welzbergwcg fortsetzt, wird
im Verlauf der Notstandsarbcit leicht ver¬
zogen, ü. h. das steile Gefälle wird einer ge¬
ringen Korrektur unterzogen, so daß die Ab¬
fahrt (zur Anfahrt kommt der Weg nicht mehr
in Frage ) erleichtert wird . Der Bau des be¬
reits projektierten Ersatzsträßchens bleibt
einer späteren Zeit Vorbehalten. Um den rest¬
lichen Teil der Straßcnbcfestigung des obe¬
ren Welzbergweges fertigstcllcn zu können,
müssen gegenwärtig noch Steine gebrochenwerden.

Weitere Arbeiten werden ferner im mitt¬
leren Teil der Hindenburg  st ratze
durchgeführt. Die tm Straßenkörper verlegte
Gas - und Wasserleitung wird ein Stück weit
über die Rollgrabengrcnze hinaus verlän¬
gert , so baß die Anschlüsse zu der unterhalb
der Straße , nördlich des Grabens projektier¬
ten Wohnsiedlung hergestellt werden können.
Auch für die Kanalisierung soll jetzt schon
vorgesorgt werden. Die Entwässerung erfolgt
durch Einlegen einer Rohrleitung , welche in
den Rollgraben cinmttndct. Eine Erweite¬
rung des stäüt. GaS- und Wasserleitungs¬
netzes findet jetzt auch im Krappen statt, um
den Autcbluü Lu einem dort von der Dirma

H. F . Baumanu erstellten Neubau herzu-
stcllcn.

Die Fürsorge Pflichtarbeiter  wur¬
den in der letzten Zeit vom Stadtbauamt mit
der Verbesserung von Waldwegen beschäftigt
Sie haben sich besonders im Welzberg und
bei der Saatschule durch Wegtnstands-tzungen
nützlich gemacht und bestehenden Mängeln
abgeholfen.

Der Kniebis -Nagold Kreis
des Schwab . Sängerbundes

Der KnicbiS-Nagolb-Kreis des SSB ., dem
bekanntlich auch die Gesangvereine des Krei¬
ses Calw  angehören , zählt nach der neue¬
sten Bestandsaufnahme 96 Vereine mit 2579
Sängern , 124 Sängerinnen und 2639 unter¬
stützenden Mitgliedern.

Erholungswerk des Deutschen Volkes
Im Sommer muß Württemberg 25V0Ü Kinder und Erwachsene aufnehmen

Liebe Pslegeelteru im schönen
Schwabenlande!

Bald wird es wieder Frühling und es
scheint wieder die warme Sonne in Enre«
schönen Schwarzwaldtälern und auf den Ber¬
ge» - er schwäbischen Alb. Mit Sehnsucht den¬
ken wir zurück an die wunderbare « Ferien-
wochen, die viele von uns in de« letzten zwei
Jahre « bei Euch im schöne« Württemberg
znbringen dnrften . Einzelne von «ns haben
Euch ja schon öfters geschrieben, nun aber
wollen wir alle «ns nochmal au Euch wenden
und Euch auch von «ns erzähle«. Anch wir
habe» inzwischen manches Schöne erlebt . Das
Schönste ist das»daß -er Vater durch die Ar¬
beitsbeschaffung unseres lieben Führers auch
wieder eine Stellung gesunde» hat. So haken
wir wenigstens nicht mehr eine so große Not
wie wir sie vor zwei Jahre « hatten . Unser
kleines Brüderchen hat vom Hilfswerk „Mut¬
ter und Kind" sein eigenes Bettlein bekom¬
me«. Unser großer Bruder ist beim Frei¬
willigen Arbeitsdienst, und «nn reicht das
Essen besser. Kürzlich hat er «ns besucht.
Denkt Euch nur , er hat eine wnnderschöne
Uniform und «agelnene Rohrstiefel angehabt.
Wir haben «ns sehr darüber gefreut und sind
ganz stolz mit ihm spazieren gegangen.

Aber etwas macht uns traurig , wenn wir
au Enre schönen Berge «nd Täler denken
und an die gute Lnft in Wald und Feld.
Wenn zn Euch nun wieder die schöne warme
Sonne kommt, dann haben wir daran keinen
Anteil» denn in unseren dnnklen Hinterhos
kommt sie eben nicht, und nun hat unser Herr
Lehrer und anch der Onkel Doktor gesagt,
daß wir Kinder ekcn viel Lnft und Sonne
brauchen, daß wir einmal kräftige Menschen
werde«, um später»wenn wir anch eine» Be¬
rus haben» tüchtig am Werk des Führers Mit¬
arbeiten zn können.

Und nun haben wir eine Bitte . Viele un¬
serer Kameraden und Kameradinnen haben
noch nie so schöne Ferien gehabt wie wir , und

wir möchten deshalb Euch alle herzlich bitten,
doch wieder Euere gastlichen Häuser z« öff¬
nen «nd recht viel Kinder ans der Großstadt
bei Euch aufnehme». Wir habe« von dem
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iA*Dsutsekerr Volkes.
„Erholnngswerk des Deutsche« Volkes" ge¬
lesen, das dazu dienen soll, uns Kindern
Freiplätze aus dem Lande und in der Klein¬
stadt zu vermitteln . Also bitte, bitte, meldet
Freiplätze für das „Erholungswerk des Deut¬
schen Volkes" bei der nächsten Ortsgruppe
der NS .-Volkswohlsahrt.

Es grüße« Ench herzlich mit
Heil Hitler!

Euere dankbare« Ferienkknder.

GedSchtniskonzert des „Calwer Liederkranz"
für die Gefallenen am Heldengedenktag

Der „Calw er Liederkranz"  schreibt
uns:

Mit einem groß angelegten Gedächtnis¬
konzert zum Heldcngcdcnktage tritt der Cal-
wcr Licderkranz am kommenden Sonntag in
der evang. Stadtkirche in Calw vor die Ocf-
fentlichkeit. Durch Hinzuziehung hervorragen¬
der Solisten und ein mit besonderer Sorg¬
falt gewähltes Programm soll der Bedeu¬
tung des Tages in würdiger Weise Rechnung
getragen werden. Schon die Namen der Kom¬
ponisten: Schubert, Spohr , E. F . Richter,
Liszt, Brahms , Neger, Kaun, Wohlgemuth.
Heinrichs und Hcnsel bürgen für den Hoch¬
stand des Aufführungsmaterials . In der
Vortragsfolge ist dem dreiteiligen Leitmotiv
1. dem Gedenken unserer gefallenen Helden,
2. Zuversicht und Hoffnung, 3. Mahnung und
Gelöbnis , auch in textlicher Beziehung Stil¬
einheit gewährleistet.

Nach einem Choralvorspiel für Orgel von
I . Brahms  gedenkt der Männcrchor mit
zwei Liedern von Wohlgemuth und L
Spohr  den im großen Völkerringen ge¬
fallenen Helden. Gustav Wohlgemuth (Leip¬
zig) ist Bundcschormeister im Deutschen Sän¬
gerbund und als Professor und künstlerischer
Leiter der Leipziger Singakademie wie des
berühmten Leipziger Domchores eine be¬
kannte Persönlichkeit. L. Spohr (geb . 1784
in Braunschweig) war ein weltberühmter
Violinspieler , aber auch ein bedeutender
Komponist. Von seinen Chorwerken ist der
Männcrchor „Selig sind die Toten " aus dem
Oratorium „Die letzten Dinge" in die Vor¬
tragsfolge ausgenommen worden. Zuversicht
und Hoffnung strahlt auS den wuchtigen
Männerchörcn „Groß sind die Wogen" von
E. F . Richter,  1862 Musikdirektor und Tho¬
mas-Kantor in Leipzig, und „Gottes ist der
Orient " von Franz Liszt (1811 —1886), un¬
sterblich als größter Klavierspieler wie als
Komponist.

Im 3. Teil singt der gemischte Chor zwei
Zeitlicher von noch lebenden Komponisten.
Hans Heinrichs,  Studienrat in Hanno¬
ver (Mahnung : „Nun schweige jeder von sei¬
nem Leid") und Walter Hensel,  Berlin
(„Nun Gottes Deutschland, wache auf") sind
bahnbrechende Vertreter neueren Chorschaf-
fenS. Den eindrucksvolle» Abschluß der
Feierstunde bildet Huao KaunS -Lie¬

des Glöckners ", welches uns an die hei¬
lige Verpflichtung zu Gott, Vaterland und
Volk mahnt . Diesmal läßt die Orgel zum
instrumentalen Teil , und zwar in sehr schwe¬
rer Spielweise ihre gewaltigen Stimmen er¬
schallen.

Die Veranstaltung gewinnt durch die Ver¬
pflichtung hervorragender Solisten . Die Sän¬
gerin Hilde Roller,  Pforzheim (Mezzo¬
sopran), erfreut sich seit Jahren großen An¬
sehens in ihrem Fach. Namentlich als Ora-
toricnsängcrin geht ihr ein guter Ruf vor¬
aus ; ein besonderes Verdienst besitzt die Sän¬
gerin als Interpretin Vrahmsschcr Lyrik. Es
sind deshalb auch außer zwei Schubert-Lie¬
dern im 1. Teil drei ernste Gesänge von Joh.
Brahms im 2. Teil des Programms vorge¬
sehen. Als Orgel  m ei  st er  stellt sich Musik¬
direktor Walter Hennig,  der Organist der
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17. Kreisleitvng Calw . Die hier wohnen»
den Kreisamtsleiter sowie die pol. Leiter der
Ortsgruppe Caliv und die Walter der Glie¬
derungen werden aufgeforöcrt , sich am Don¬
nerstag , 14 März , abends 8 Uhr, in der
Kreisgeschäftsstelle (altes Postamt) einzn-
finden.

DAF . — RBWK . — Kreisjugendwalter
Die Wettkampfleiter senden spätestens mor¬
gen (14. März ) die letzte Wochcnmeldurin für
den RBWK . an die Gaujugendwaltung der
DAF ., Stuttgart , Kanzlcistraße 33. Die Teil¬
nehmer sind genau in die Leistungsklassen
cinzuteilen (1—2—3—4). — Sämtlichen Mit¬
arbeitern sind die Vertraulichen Anweisun¬
gen Teil II zur Kenntnisnahme zu geben.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungs¬
stelle. Morgen Donncrsiag , vormittags von
19 bis 12 Uhr, Nechtsberatung im Hgüse d r
Deutschen Arbeitsfront in Calw, Kreisamts¬
leitung, Altburger Straße 14, Zimmer 1.

Amt für Beamte , KreisamtSleiter . 1. Ich
mache auf die Sonderveranstaltnng dr
Wttbg . Verwaltung ? - Akademie
vom 14. bis 16. März nochmals aufmerksam.
Die Vortragsreihe ist in erster Linie ver¬
anstaltet für die Ortsvorsteher und die Be¬
amten der Gemeinde- und Krcisverbände;
außerdem für sämtliche an den kommunal-
politischen Fragen irgendwie intercssi rtcn
Personen , einschließlichd"r politischen Leiter
der NSDAP . Näheres durch die Ortsvor-
stcher oder KreisamtSleiter . 2. Die für Don¬
nerstag , den 14. März , anberaumte Amts¬
walterbesprechung  wird ans Don¬
nerstag , den 21. März , 29 Uhr, verlegt.

evang. Stadtkirchc in Pforzhci  m, vor.
Einer der erfolgreichsten Schüler des weltbe¬
kannten Thomaskantors Pros . Tr . Karl
Straube , Leipzig, wird er mit einem der
schwierigsten Werke G r Orgellitcratur über¬
haupt, der Choralphantasie über „Freue dich
sehr, o meine Seele " von Max N gcr, den
Konzertbcsuchcrn einen hohen künstlerischen
Genuß bieten.

Der „Calwer Liederkranz" hat cs als eine
Ehrenpflicht betrachtet, derer zn gedenken,
die ihre Treue fürs Vaterland mit dem Tode
besiegelten. Er tut dies mit dieser mnsi a-
lisch-gesanglichcn Gedenkstunde! 85 Singer
und 35 Sängerinnen folgen heute der Stab¬
führung von Chorleiter Sch rafft.  Die Auf¬
gabe für den Verein bedeutet Arbeit . Opfer
und — Kosten. Die Kosten müssen durch ein
Eintrittsgeld gedeckt werden, da der Verein
selbst nicht die nötigen Mittel b .sitzt. Die
Preise sind aber derart nieder g-haltcn , daß
cs jedermann — ob arm, ob reich — möglich
ist, die Gedenkstunde zu besuchen. Darüber
hinaus hat die Leitung des Vereins eine
größere Anzahl Freikarten für Be-
dürftige  ausgegcbcn , u. a. ist dem KreiS-
amt der NS .-Gcmeinschaft „Kraft durch
Freude " eine größere Zahl Freikarten zur
Verfügung gestellt worden.

Nehmt Erholungsbedürftige
aus dem Saarland auf!

Meldet Freiquartiere
bei der NS -Volkswohlfahrt!
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Ochsen
») vollfleischige, ausgemästete

> höchsten Schlachtwertes
> 1. jüngere.

2. ältere .
bt sonstige vollfleischige. . .
o> fleischige.
6> gering genährte.

Bullen
»> lungere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsleischige oüer

ausgemästete.
o) fleischige. .
6t gering genährte . . . . . .

Kühe
a> längere, vollfleischige

höchsten Schlachtwerte?
bt sonstige vollfleischige aver

ausgemästete.
et fleischige.
6t gering genährte.

Färsen  lKalbinnent
»> vollkleischige. ausgemästete
b> vollfleischige.

12 3 7 3 12 3
Färsen  lKalbinnen)

o» fleischige. . —
6> gering genährte. —

35- 36
32—-15 Fresser

mäßig genährtes Jungvieh . —
— — Kälber
— — a> beste Mast, und Saugkälber 56 - 59

bl mittlere Mast- u. Saugkälber 52- 55
O geringe Saugkälber. 46- 54

34 - S8 — 6t geringe Kälber. . . . . . . . 40 - 44
Schweine32 36 »> Fettschweine über StXt Pfd.

Lebendgewicht. 50—51
k> vollsieischiqe vvn etwa

240—309 Pfd. Lebendgewicht49- 51
a) vollkleischige von etwa

33—36 — 200—240 Psd. Lebendgewicht48- 5.
6) vollsleischige von etwa

27- 32 — 160—200 Pfd. Lebendgewicht47 50
,0 —24 — «) fleischige von
l5 - IS — 120—160 Prd. Lebendaewis- —

kt unter>20 Pid Lebendgewicht —
38 - 41 37- 41 «) Sauen 1. tette. 40- 44
33—37 34- 36 2. andere. —

7 3

54- 56
59 63
46- 4»

49- 50

'8—51

48- kO

47- 50

Fleischmarkt. Bullen a) 57—59, b) 53 bis
56. c) 50—52; Kühe a) —, b) 40- 44, c) 34
bis 33: Färse« a> 65- §3. b) 53- 33, 43

bis 54;Kälber a) 80—90, b) 82—86; Hammel!
a) —, b) 73—75, c) 70—72; Schweinea) —.
b) 74—7H, c) 72- 74; Stuck 75—7S



Vierzig Prozent find wieder eingeholt
Die Arbeitslosenzahl im Landesarbeitsamtsbezirk Südwest

Vvn dem saisonmäßigen Rückschlag , der im
Januar unter dem Einfluß der winterlichen
Witterung im Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit bei den Außenbernfen eingetreten war.
konnten im Februar bereits wieder
über 40 Prozent eingeholt  werden,
so daß sich eine Verminderung der Arbeittz-
losenzahl um 11 762 Personen ergab . Mehr
als die Hälfte der Entlastung kam den Bau¬
arbeitern zugute , deren Arbeitslosenzahl um
6600 Mann gesenkt werden konnte . Aber
auch in den anderen Bernsen haben sich Ab¬
nahmen ergeben.

Die Gesamtzahl der Arbeit ? -
losen,  die bei den südwestdeutschen Ar¬
beitsämtern vorgemerkt waren , betrug Ende
Februar 134 751 Personen . 113 583 Männer
und 21 163 Frauen . Auf Württemberg
und Hohen zollern  kamen 40 459 Nr-
beitslose . 35 713 Männer und 4741 Frauen.
Auch die Inanspruchnahme der Unterstüt-
zungseinrichtungen hat eine Entlastung um
3881 Hauptunterstützungsempfänaer der Ar-
beitslosenversichernng und Krisenfürsorge
und um annähernd 1600 Woh ^ ahrtserwerbs-
lose der öffentlichen Fürsorn - erfahren.

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen
war am 28 . Februar 1935 folgender : In der
versich ^rungsmäßigen Arbeitslosenunterstüt-
znng 40 322 Personen l38 097 Männer , 2225
Frauen ), in der Krisenfürsorge 41 218 (34 147
bzw . 7071 ). Die Gesamtzahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger betrug 81 540 Personen
(72 244 bzw . 9296 ) ; davon kamen auf Würt¬
temberg und Hoheinollern 23 981 Personen
(22 381 bzw . 1600 ) . Die Fahl der anerkann¬
ten Wohlfahrtserwerbslosen belief sich nach
dem vorläufigen Zählergebnis auf insge¬
samt 18 780 und zwar auf 3458 in Württem¬
berg.

»

smsermaWSLM
bei - er Murtt . Laii - eöfrMkM

Wie wir hören , senkt  die Württ . Lan-
dessparkasie ihren Zinssatz für normale erste
Hypothek aus 4 ' -'- Prozent  netto . Kinder¬
reichen Darlehensnehmern gegenüber wird
dieser Satz auf 4 Prozent netto ermäßigt . Ein
Berwaltungskostenbeitrag ist in diesen Sätzen
»nbeariffen.

Vom Reichsberufswettkampf
Beim diesjährigen Reichsbernfsivetttampf

sind im Unterschied zum vorjährigen sämt¬
liche Wcttkampftage ausschließlich Werk¬
tag  c . Es fällt deshalb in der Woche vom 18.
bis 23. März der Unterricht in der Calwer
Gewerbeschule auS . Es ist so die Möglichkeit
geschaffen , daß die theoretischen Arbeiten in
der Gewerbeschule  durchgeführt werden
können , deren Lehrkörper sich hierzu in an¬
erkennenswerter Weise zur Verfügung ge¬
stellt hat . Die Arbeiten der Wettkampfgruppe
Nähr  st and  werden wieder auf dem Hof
Dicke bei Stammheim ausgesührt . Die prak¬
tischen Arbeiten der Hausgehilfinnen
finden im Kaffeehaus statt . Die einzelnen
Wettkampfleiter werden in den nächsten
Tagen an die Lehrmeister und Lehrer heran-
tretcn mit der Bitte , sich als Prüfer am Wett-
kampftagc zur Verfügung zu stellen . Ferner
find geeignete Wettkampfstellcn , Werkzeuge
usw . zu beschaffen . Es wirb daher an alle
diejenigen , die darum angegangen werden,
die Bitte gerichtet , nicht Nein zu sagen , son¬
dern sich diesem großen Werk der deutschen
Jugend zur Verfügung zu stellen.

*
Am Montag fand auf Ser Geschäftsstelle

der DAF . in Calw  eine Sitzung der Wett¬
kampfleiter für den RBWK . statt . Der Kreis¬
jugendwalter gab die letzten Anweisungen.
Er wies u . a. darauf hin , daß das Ideal der
deutschen Jugend der Reichsbernfswcttkampf
und damit die Arbeit sei , während die Ju¬
gend anderer Völker sie in der Soldaten-
spielcrei sieht . Der Reichsberusswettkampf ist
dabei ein Gradmesser , wie die einzelnen Lehr¬
meister ihre Lehrlinge ausbilden . Denn es
kommt leider noch sehr viel vor , daß die
Lehrlinge nur als Hilfskräfte benützt werden
und die eigentliche Lehre erst in zweiter
Linie kommt . Diesen Lehrmeistern wird aber
in Zukunft das Recht , einen Lehrling zu hal¬
te » , genommen werden.

Man steht daraus , daß der RBWK . nicht
nur Ausschluß über den Lehrling gibt , son¬
dern auch über den Lehrmeister Darum muß
'eder Meister daraus bedacht sein , daß seine

Lehrlinge am NBWK teilnehmen , damit
nicht der Anschein entsteht , als ob er den
RBWK . zu scheuen hätte.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Donners¬

tag und Freitag . Fortsetzung des vielfach hei¬
teren . nachts immer noch ziemlich frostigen,
tagsüber milderen Wetters.

*

Nagold , 12. März . Bis heute sind für den
RBWK . 1935 im Kreis Nagold 150 Anmel¬
dungen eingegangen . — Am Sonntag trat
der engere Führerrat des Mnsikbezirkes VII
in Nagold zur Besprechung des 1. Bezirks-
Mnsikfestes zusammen . Es stand zur allge¬
meinen Aussprache die Festsetzung des Ter¬

mins zum 1. Bezirks -Musilfest , bas am 13.,
14. und 15. Juli 1935 in Nagold stattfindet.

Wilöbad , 12. März . Beim Rodeln erlitt der
siebenjährige Sohn des W . Nberle einen
Oberschenkelbruch . Der Unfall entstand in der
Reunbachstraße , wo Kinder ans ihren zu¬
sammengebundenen Schlitten gegen einen
Lastkraftwagen fuhren.

Tübingen , 12. März . Bor dem Tübinger
Schwurgericht fand die Verhandlung gegen
den 31jährigen Wilhelm Münch von Wild¬
bad statt , der in der Nacht zum 30. Dezember
die Aushilfsbedienung Gertrud Klauß er¬
stach. Münch wurde wegen eines Verbrechens
des Totschlags zu 5 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . 70 Tage der Untersuchungshaft wer¬
den auf die Strafe angerechnet.

Unter - em Zug
Pforzheim , 12 . März . Gestern abend ereig¬

nete sich auf dem Bahnhof Eutingen  ein
Unfall , der ein Menschenleben forderte . Der
62jährige Maurermeister Paul Lipps  von
Eutingen fuhr gestern früh nach Stuttgart , wo
er geschäftlich zu tun hatte . Mit dem Zug 1234,
der um 21 .22 Uhr abends durch EvEngen nach
Pforzheim fährt , kam Lipps zurück . Beim
Anssteigen  kam auf bis jetzt noch unge¬
klärte Weise der Heimkehrende unter den
Zug,  der ihm beim Abfahren beideBeine
vom Rumpf trennte . Auch am Kopf hatte er
eine starke Verletzung . Der Schwerverletzte war
bereits verblutet , als man ihn fand.

Pforzheim , 12. März . Im Stadt . Kranken¬
haus starb der 49 Jahre alte verheiratete
Edelsteinschleifer Gottlob Schöninger , Vater
von fünf Kindern , der am Samstag im Haus
Oestliche 4 bei dem Unfall mit einem Kaisen¬
schrank schwer verunglückte.

Lehrgang der DT -Schwimmlehrer
anr IS . und 14. März in Oberndorf a . N.
DT . - Schwimmlehrer Bräcklein  weilt

vom 5. bis 17. März ds . Js . im Gan 15
Württemberg der DT . und erteilt in Stutt¬
gart , Reutlingen , Oberndorf und He4lbronn
Schwimmlehrgänge . Ter DT .-Turnkreis 8
Nagold , zu dem auch der Bezirk Calw zählt,
beteiligt sich an dem zur Zeit stattfindcnden
(13. und 14. März ) Kurs in Oberndorf.

(Schluß des redaktionellen Teils .)

(Außer Verantwortung der Schriftleitnng .)

Geschäftliches
Modellscha « der Leonbcrger Bausparkasse

(CCN .) in Calw . Die Leoubcrgcr Bauspar¬
kasse zeigt vom 23. bis 25. März in Calw
eine große Modellscha » , um für den Eigcn-
heimgedanken zu werben . Die „Leobau " hat
bei einem VertragZbestand von über 50 Mill.
Reichsmark bis heute 14F Mill . Reichsmark
an Vausparcr zugeteilt . Im Jahre 19S4
konnte Sie „Leobau " ihre Vertragsabschlüsse
gegenüber 1933 verdoppeln!

Donnerstag , 14 . März
800 B . »«»» >avt an « Wetterbericht
« »I I5boro> Moryenlvrvch

5.15 Gymnastik
»IN ,iei,a „ uave . Wenerbrrichi
I SS Gomoakltk
7 n Frubloixert
8.15 Gymnastik
8.35 «siaarninak
8.5«. Wetterbericht . Waflerstandsmel-

9.00 Aeabevaale
10.00 Nolbrxdien
IN >5 BoikoOrbtinyea
10.45 Ktavirrmukk
>1. 15 Fuaiwrrbunaskonzert der

Neichsvoktrrklame Ltnltaars
II 45 Weiierberichi

Fördern »« der Kaninchen- und
Ziegenzucht

>8 Nt Minaaaloaiert
!».« > n-' ianaabt , Nachrichten. Wetter-

»erxt»
13.15 « tittaaakerrr -l.
I « 15 L - v5eoaai»

1880 gea »»o0aad » 1
Ik.oo Nackmliiagokonzert
17.30 Bnnt « Volksmusik
18.<W Loaniicher Svrachnnterricht
18.15 Knrmelvräch
18.30 DaS Handwerk und der ReichS-

berulswcttkamvl"
18 so Die Viertelstnnde des alten

Frontsoldaten
1S.00 ..Well wtr Io schön beieinander

lind . "
20.00 Nachrichten
20.15 ..Älattb -is brlcht' s Eis"
21.45 Knrzschristlunk der DAF.
73.00 Nettonaave Nach,lchien , Welter-

nn5 Soeribeiichl
23.30 Tannnutik
23 00 „ ZeitgenössischeMallk"
34 .00 - 200 NochimnNt

Freitag , 15. März
«00 Baarratnitk Wetterbericht
I IN Odoral Morgenlvrnch
0.15 Gomnaftii
« 30 Zei' angabe . Wetterbericht
«35 Gomnolttk
7.00 Früdkonzer'

8. 15 GomnaKtk
8.35 Fraarninnk
8.50 Wetterbericht. Walierslands-

meldnnaen
osoo Sendrvaut«

>N.nc> Nachrichien
10.15 Darnier , FrledrlchSbasc»
10.45 Sonate Me Bioloncell » und

Klavier
11.05 Alle Arien mit Orgclbeglelinag
11. 15 Funkwerbuagolonzeri der

Neichsoostreklame Stuttgart
11.45 Wetterbericht Vaueruinnk
l2 .no Mitiagskonzert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter-

beuch-
>3.15 MltiaaSIonzert
14.15 Scndevaute
I5.3V Ktndcritnnde
, « i» NaNimruaaskonzeri
17.30 Bunte LIediolae
18.00 Sin Holzbildhauer erzählt von

Schwede»
18.30 Viertes okieaeS Liederklage« 1935
19.00 Sehnsucht »ach de« Frühling
19.50 Borirag iider die amtlichen Rnnd-

s«nk-3eiiichris<e«

20.06 Nachrichten
20.15 Neichaleudung:

Stunde der Nation
21.00 Lrchester-Konrert
23.00 Zetta,lgave Nachrichten. Detter-

und Zooriberichi
23.30 Funkbericht vom Stuttgarter

Reitturnier
33.45 Tanzmusik
34.00- 3.00 Nachtmusik

Samstag , 16. März
8 00 Baneratont and Welterberichi
« IO Choral - Margentvruch
8 15 Gvmoosttk
I .sn Zeiianaabe Wetterbericht , Früh-

1.35 Gomaalttk
7.UN Frttdlonzeri
8.1b Gymnastik.
8.»5 Schollviattkneinsaa«
8.50 Wetterbericht . WaiierftandSmel-

»ungen
9.00 Srabeoaatr

10.00 Nachr ' chiea

10.15
10.45
11.00
11.15

11.45

13.00
13.00

>3.15
14.15
15.00
16.00

>8 00
18.30
19.15
20 .00
20 .10
32.00

32.15
33.00
34.NO

Ein « Höriolg«
Klaviermusik
..Alldeutsche Lieber und Wellen".
Fiialwcrbuugc -lonzcri der
Retchsvostrcssam« Stuttgart
Weiierberich,
EiawaudkreieS Saatgut bei Som-
mergcirctde
M .tiageaonzer»
Zeitangabe Nachrichten , Wetter-
berich«
Mtiiagskonzeri
„Bunte Musik"
„Gold in Alaska " ^
„Fröhlich « Musik zum Wochen¬
ende"

sondert «» »er Worbe
Tanz - und Unterhaltungsmusik
Eine heitere AnSlvrache um Briese
Nachr»chren
Erinnerung an die Soidatenzei»
Bom Deuitchlandiender:
Nackrtchiendiens«
..Argonnerwald um Mitternacht"
Orchestcrkonzert
201 Nach ' mntik

„Calwer Liederkranz"
Betr : Konzert am 17 . März 1935
1. Eintrittskarten (Programme ) sind noch im Vorverkauf und am

Sonntag vor der Kirche zu haben.
2. Alle unsete Mitglieder mit ihren Angehörigen erhalten zum

Konzert freien Eintritt . Programm als Eintrittskarten werden an
den Hintertüren der Orgelempore abgegeben.

Calw , den 12. Mär - 1935.

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unsere liebe Tante und Großtante

Chiistiane Rank
Schuldieiiers -Witwe

heute früh im Alter von 91 Fahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Paul Graf . Totengräber
der Neffe : Fritz Roller , Sattlermeister.

Beerdigung : Donnerstag mittag 2 Uhr von der
FricdhoikapeUe aus.

Wir haben im Auftrag in Hirsau eine schön gelegene

Wohnung
preiswert zu vermieten . 3 Zimmer mit Veranda im Erd-
gejchoz, 1 Zimmer im Dachgeschoß mit Garten und reichlichen
Nebengelassen . Die Wohnung ist in gutem Zustand und kann
aus 1. April bezogen werden . Liebhaber wollen sich bet uns
meiden . Eatwee Bank e. <S. m . b . H ., « atw

W . Forstamt Herrenberg.

LMWmliiilz-Berli««s
Am Montag , den 28 . März

1838 , mittags 12 Uhr in Herren¬
berg in der Bahnhojwirtichast
aus dem ganzen Siaatswald:
497 Eichen mit Fm .: 9 I., 12 II.,
40 III., 72 IV.. 52 V.. 13 VI. Kl. ;
25 Rötbu . mit Fm .: 7 lt., 7 III.,
28 >V., 2 V. Kl.; 10 Eschen mit
Fm .: 2 V.. 1 VI. Kl . : Elchen I./III. Kl.
werden im öffentlichen Ausstreich,
das übr . Laubstammholz wird
anschließend daran ireihänbig oer¬
kaust . Auszüge durch die Forst-
dircktion , G . f. 5)., Etuttgart -W.

Habe solange Vorrat
gutbewurzelir , gesunde

Himbeerpflanzen
von den Sorten Preußen und
Marlbonry sowie

Vrombeerpflanzen
(Zw . Reimer » ) abzugeben

PH . Teeger , Baumwart
Holzbron«

Suche eine

MaiWslelle
für ein kräftige » Mädchen , das
voriges Jahr aus der Schule kam.

Wer . sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Ott
1-tsismng «kuret» dl« packg«»ckitt- .

Qslw , cksn 12. IVllrr 1935.
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' An netter SII3

bleibt in Erinnerung xleick-
vie äer kerrliclie Oisnr
eine « mit IViääer -IVscds
bekancleiten Lociens. Ksuken
8ie V/ictcler -V/sctiL u. 8ie
linsen clen iievei « ßelielert.
? . voller , Ldein. kadrllc

Ltutlxsrt -Z.

Schöne , sommerliche

4-Zimmer-
Wohnung

wird auf 1. Juli evtl , auch früher

vermietet
Vischofftraß « 62 . l. Stock

xunx . L.- ,3 Lv.prvdeiad « i .(»v.
6efi«n Pickel , fttttevoer Venu»

^LiLssk« » XeiNiek «mplskle»̂

Kittsr -Oroxerls kndnkokrtraöo

Zirka 25 —30 Zentner

Emg-Kleeheu
verkauft

Heinrich Koch , Kuppingen
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